
 

 

 

 
 

Modulare Antriebsstrangtopologien fu r hohe Fahrzeug-
leistungen (HV-ModAL)  
  Motivation 

Ein entscheidender Erfolg der deutschen Automo-
bilindustrie auf dem Weltmarkt beruht auf der Do-
minanz im Premiumsegment. Es gilt diese Position 
auch bei künftigen, elektrifizierten Fahrzeuggene-
rationen zu erhalten und auszubauen. Hierfür ist 
ein Innovationsvorsprung bei rein batteriebetriebe-
nen Fahrzeugen (BEV) sowie bei Plug-In-Hybrid-
Fahrzeugen (PHEV) hoher Leistung ein entschei-
dender Faktor. Um den Nutzen neuer Technolo-
gieentwicklungen in einem möglichst breiten An-
wendungsbereich einsetzbar zu gestalten, er-
forscht HV-ModAL synergetische Ansätze für Pre-
miumfahrzeuge hoher Leistung und für Nutzfahr-
zeuge (NFZ) im unteren Leistungssegment. 

Ziele und Vorgehen 

Modularisierung und Skalierbarkeit der Komponen-
ten des Antriebsstrangs versprechen weitreichen-
de Skaleneffekte, die bisher im Stand der Technik 
ungenutzt bleiben. Ausgehend von den Systeman-
forderungen leistungsstarker Elektroantriebe wer-
den daher verschiedene modulare Topologien si-
mulativ erforscht, aus optimierten Subkomponen-
ten aufgebaut und auf dem Prüfstand verifiziert. 
Anhand geeigneter Metriken erfolgt die technische 
und wirtschaftliche Bewertung der neuartigen An-
sätze - unter Berücksichtigung der unterschiedli-
chen funktionalen Anforderungen, von Fahrzeug-
merkmalen und den Randbedingungen der Infra-
struktur.  

Innovationen und Perspektiven 

Die angestrebte flexible Systemsimulation wird 
nachhaltig effiziente Analysen und die Auswahl 
geeigneter neuer Topologien für hohe Leistungen 
ermöglichen. Die abgestimmte Partitionierung der 
verschiedenen Komponenten (Leistungselektronik, 
DC/DC-Wandler, HV-Batterie, E-Maschine) und 
ihre gemeinsame experimentelle Validierung er-
lauben wesentliche neue Einsichten zur Definition 
zukünftiger skalierbarer und kostenoptimierter An-
sätze im elektrischen Antriebsstrang. Damit ebnet 
HV-ModAL den Weg für effiziente Mobilität im Be-
reich hoher Leistungs- und Energiedichte.  
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